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Eine Neuauflage des Freiäm-
ter Sturms – nunmehr fried-
lich und mit Baden als Ziel:
Was sich am vergangenen Wo-
chenende im Theater im Korn-
haus, ThiK, tat und am kom-
menden erneut tun wird,
kann füglich als solcher be-
zeichnet werden, sind es doch
lauter Freiämter, welche zum
unterhaltsamen Angriff aufs
Badener Publikum blasen.
Blumig ist, mit «Roti Rösli»,
das Motto; der Zusatz «Eine
musikalische Wurzelbehand-
lung» allerdings tönt nach
Schmerz.

Worin die Wurzelbehand-
lung besteht, bleibt jedoch rät-
selhaft, wird das Publikum
doch höchst lustvoll unterhal-
ten. Schmerzlich ists zwi-
schendurch höchstens inso-
fern, als gewisse Lieder Erin-
nerungen an – für die aller-
meisten Zuhörer – lange oder
gar längst vergangene Tage
weckt: Lieder, die uns einst
beim Einschlafen geholfen
oder die wir im Kindergarten,
in der Schule, «uff dr Gass» ge-
sungen haben.

DIE HANDVOLL Freiämter
hat sich also daran gemacht,
uns musikalisch mit einer Por-
tion Nostalgie zu beglücken,
denn «Erinnerung bringt Erlö-
sung» verkündet Philipp Gali-

zia alias Röbi Rösli von der
Bühne herunter. Und um die
Musik herum? Galizia ist ein
Plauderi – einer im besten
Sinn des Wortes. Ob, wie in
früheren Programmen, von
Totengräbern, Engeln, Hunde-
haltern – Galizia erzählt locker
und zugleich intensiv von
Menschen und ihren Wün-
schen, Enttäuschungen, Träu-

men, Frustrationen. Er gerät
dabei stets ins Fantasieren,
Mögliches und Unmögliches
vermischt sich, gibt den Weg
frei für immer neue, unerwar-
tete, spannende Wendungen.

Zwiesprache hält Galizia
immer mit seinem Bass, so
auch diesmal. Doch jetzt ist
noch ein Flügel dabei und der
Musiker Erich Strebel, der den

schwarzen und weissen Tas-
ten locker und virtuos pri-
ckelnde Töne entlockt. Die alt-
bekannten Melodien begeis-
tern mal etwas verfremdet,
mal frisch aufgepeppt.

«Roti Rösli» ist die Ge-
schichte von Röbi Rösli und
seiner Entwicklung vom
Rockmusiker zum Stimmbild-
ner und als solcher in einem

Männerchor schliesslich zum
(Psycho)-Therapeuten. Ent-
sprechend sind die Geschich-
ten von Männerchormitglie-
dern eingeflochten. Wie auch
immer deren Probleme und
Nöte beschaffen sind: Röbi
Rösli nimmt sich ihrer an.

DIE TEXTE SIND ein Gemein-
schaftswerk der Autoren Jörg
Meier und Paul Steinmann,
von Galizia selbst sowie von
Adrian Meyer, der auch Regie
führte. Nahtlos reihen sich
aus vollem (Bünzli-)Leben ge-
griffene Geschichten an ab-
surd überhöhte, wobei die ei-
nen in verblüffenden, andere
in eher banalen Pointen gip-
feln. Zusammen fügen sich
die Schilderungen höchst ver-
gnüglich zu einem spannen-
den Ganzen, abgerundet von
besagten Liedern, die immer
wieder überraschend wie aus
einer Wundertüte hervorge-
zaubert werden. Und die,
auch mal von Strebel/Galizia
im Duett, so vorgetragen wer-
den, dass die Zuhörer eins
übers andere Mal leise seuf-
zend ins Schwelgen geraten.
Tja: Erinnerung ist tatsäch-
lich Erlösung.

«Roti Rösli» Weitere Vorstellungen
im ThiK Baden am 24., 25. und 26.
September. www.thik.ch und
www.galizia.ch

ROSMARIE MEHLIN

Therapie für einen Männerchor
Freiämter Sturm aufs Badener ThiK mit der bestens gelungenen Uraufführung
von «Roti Rösli» mit Philipp Galizia und Musiker Erich Strebel.

ROTI RÖSLI Philipp Galizia entwickelt sich zum Stimmbildner, begleitet von Erich Strebel. S. EGLI

Jeder hat es schon einmal ge-
tan, jedem ist es schon einmal
passiert. Das Nacherzählen
von Filmen ist eine weit ver-
breitete Kunst, die im Verbor-
genen blüht. Doch das wird
jetzt anders: Das internationale
Festival des nacherzählten
Films, Total Recall, bietet je-
dem, ob Filmfreak, Soap-Fan,
Gelegenheitskinogänger oder
ausgewiesenem Cineasten, die
Chance, im öffentlich ausgetra-
genen Wettkampf einen Film
zu erzählen.
Das Publikum ist die Jury und
entscheidet, wer die Silberne

Linde gewinnt.
Jede und jeder kann teilneh-
men – einfach erinnern und er-
zählen. Die Nacherzähler ha-
ben 10 Minuten Zeit, von ih-
rem (Lieblings-)Film zu berich-
ten, ohne Benutzung von Hilfs-
mitteln. Die Teilnahme ist für
die Erzähler kostenlos. Anmel-
dung 062 835 49 73 oder in-
fo@dont-want-spamtotal-re-
call.org. (MZ)

Aargauer Kunsthaus, Aarau,

Samstag, 25. September,

18 Uhr

kunsthaus

Festival für
Nacherzähler
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